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Dıire Handschriften IM Domschatz Hıldesheim Beschreibungen VDOoN
Marlıs StÄhlz. Hrsg. VON Helmar Härtel. Wresbaden: Harrassowitz 984, Der Sammelband, dem die meısten der 74 westdeutschen Bisturrl\sl
XX S Arb- UN. Schwarzweifstafeln. archıvare mıtgearbeıitet aben, wurde dem tüheren Diözesanarchivar
ISBN5 / ()24LS (Miıttelalterliche Handschrıften IN Nıedersachsen- der Erzdiözese Köln, Jakob Torsy, als Festschrıift dessen Geburts-
Heft / 685,— Cag und anläßlich seines Goldenen Priesteryubiläums dediziert; ine

kleine Anerkennung für seine zahlreichen Forschungen auf dem GebietDi1e Beschreibung der Prachthandschriften des Hıldesheimer Dom - der Kırchengeschichte und fürseinen Eınsatz in derkiırchlichen Archıv-schatzes, deren Manuskript 1980 nach den damals geltenden cht-
lınıen der Deutschen Forschungsgemeinschaft erstellt wurde, hat sıch

arbeit. Torsy gab auch ın bısherneun Auflagen einen zuverlässıgen Band
ber Namenstagsfeste heraus. SO ist das TIhema der Zusammenstellungschließlich einem stattlıchen (Jeuvre ausgewachsen, das elne der- quası die Darstellung der Namenstage der Bıstümer eiıne glück-artıge ulle zumal 1n den tarblıchen Reproduktionen recht über- 16 W.ahl SCWESCNH, den Jubilar ehren. Dıie redaktionelle Betreu-zeugenden Tafeln Vvorweısen kann, da{fßs der Leser auf den ersten Blick

nıchts anderes als einenan ın Händen envermeınt. Fak- ung lag in den Händen VO  e Archivrat Dr. Wurster/Passau.
sımılewıedergaben sınd natürlıch 5A12 wesentlıch für die Darstellung Der Band enthält die erste ausführliche Gesamtdarstellung der (Se-VO  z Manuskrıipten WI1e dıesen, deren eigentliche Bedeutung in ihrem schichte der Verehrung der Schutzheiligen aller Diözesen 1in der Bun-Wert als uelle für dıe Kunst- und Liturgie-)geschichte liegt, und
Helmar Härtel, der Herausgeber, beruft sıch dabei mıt Recht auf die desrepublik Deutschland. Eın Handbuch ist entstanden, ein Nach-

schlagewerk, in dem be] meılst Lesbarkeit der wıssenschaft-Grundsätze der Buchschmuckbeschreibung, die Karl Dachs aufgestellt lıche Apparat uellen- und Literaturverzeichnis) jede Darstellunghat Ohne grofßzügige Mäzene (darunter dıe Diözese) ber ware CS
trotzdem be1 einem der Hefte geblıeben, WI1e s1e dıe Woltfenbütteler angeschlossen ist, daß der Interessierte ohne orofse Vorstudien mıt
Arbeıtsstelle bisher in vorbıildlıch gelehrsamer, ber damıt doch eigent- weıterführenden Forschungen auf dem Stand des Jahres 983/84 begin-

1Nen kann.lıch 1L1UI für den Wıssenschaftler geniefßsbarer Aufbereitung vorlegteMıt der reichen Bebilderung kann dieser Band 1U  } ber in der Taf, WIeEe
die Eınleitung verspricht, „nıcht 11UT dem Forscher, sondern uch dem Deutlich aus den Zeıtumständen heraus 1st dıe Verehrung der Unbe-
Freund des frühmittelalterlichen Hıldesheim“ etwas geben. Auf diese fleckten Empfängnis Marıas 1m Erzbistum Köln; S1e wurde erstnach der

Verkündigung dieses Dogmas, nach 1854, eingeführt. In den DiözesenBestimmung für eine orößsere Offentlichkeit weılst auch das Geleitwort
hın, das Domdechant Heınrich Machens dem Werk mıt auf den Weg patronın verehrt.

Aachen, Essen, Freiburg, Speyerund Hıldesheim wırd Marıa als HMaupt-
ıbt und arın uch 1Ns Bewulßstsein ruft, dafß die beschriebenen /i1me-
lıen be1 all ıhrem Glanz zuerst als „Lräger der göttlıchen Botschaft“ Be1 den Vorüberlegungen ZZusammenstellung dieses Bandes wurdegeschaffen und begreifen sınd davon dUSSCZANZCNH, da{ dererste Nebenpatron dargestelltwerden solle,Die Eınleitung des Herausgebers fußt auf einem hier VOI zweı Jahren WECNnN Marıa Hauptpatronin 1st. Erste, zeıtlich Nebenpatronin 1ınabgedruckten Aufsatz VO Marlıs Stählı, bringt allerdings noch IN1anl- Hıldesheim ist Caecılıa; gewichtiger, weıl 1m Volke heute noch verehrt,ches Neue en fundiertes und nıcht wenıger esbares Kapiıtel „Zum sınd die Bıschöfe Bernward und Godehard Da bıs ZUr kırchlichenBuch- und Bıblıothekswesen im Miıchaeliskloster“. Dıie Beschre1iberin Kalenderreform dersechzigerJahre ber „NUur  ‚06 eın Fest der Dompatronesıeht hier ihre Aufgabe in erster Linıe darın, „die kunst- und lıturgie- gefeıiert wurde keiner hatte also eine Präferenz mußten s1e allegeschichtlichen Besonderheiten der Manuskrıpte skizzieren“ abgehandelt werden. Eıne stattliıcheEkam
(S en Vorhaben, das die strengen Rıchtlinien der DEG
mußfßte und uch abgesehen VO  a der Luxusausstattung einer Der Band ist jedem empfehlen, der sıch mıt der Geschichte derForm geführt hat, die den indıyiduellen Forderungen der Handschriften deutschen Bıstümer und mıt der Heılıgenverehrung beschäftigt.weIıt entgegenkommt. Der Aufbau der Beschreibungen 1st zweıteılıg,wobel die Schilderung des AÄußeren, die ang steht und Buch- Friedrich Eymeltschmuck, Mınıaturen und Eınband behandelt, meıst dem Materı1al
entsprechend umfangreicher gera
Eın kombiniertes Personen-, Orts- und Sachregistermacht die Beschrei- Fayust, Ulrıich (Bearb.) Dıie Frauenklöster IM Nzıedersachsen, Schleswig-
bungen uchVO  - außen gut zugänglıch, während das Inıtıenverzeichnis Holstein und DBremen, SE Öttilien: OS Verlag, 1984 (Germanta Bene-
mıt se1ner Schmalheit lediglich beweisen9 daß nıcht dıe dictina and Norddeutschland), ISBN 5-88096-611-7, 628 S)
Textüberlieferung ist, die den Wert dieser Stücke ausmacht. Gerade des- Karten, DE
halb INa der Kunsthistoriker hıer etwas Ahnliches erwartet haben WI1e

Gut Dıng wiıll Weıle haben. Fünf Jahre hat gedauert, bis nach Band VIeın „Verzeıichnıis derBıldınhalte“, das Butzmann seinem BlankenburgerKataloganfügte; Was 1im Kreuzregisterunterdem Schlagwort „Ikonogra- der Reihe, in dem die norddeutschen Männerklösterdargestelltwurden
phie“” auftaucht, ann nıcht 5AaNZ genugen Dıie entscheidende Leistung (sıehe Rezensionen 1n Jg 48, 1980, 116 dieser Zeıtschrift), jetztfreilich lıegt in der gewissenhaften Recherchierung, die Tau Stähl: nach der Band ber die Benediktinerinnen vorliegt. Die Wartezeıit hat siıch
iıhrem Lüneburger talog aufs Neue nter Beweıs gestellt hat gelohnt, enn War sıcher eın einfaches Unterfangen, den VO  ; der
Dıie Wıdmung „Hans Butzmann in memoriam“ bedeutet nıcht allein Bayrıschen Benediktinerakademie München in Verbindung mıt dem

Abt-Herwegen-Institut Marıa Laach Von Salzburg ( Aaus betreutendie Verneigung VOI dem Jüngst verstorbenen grofßen Handschrnften- and 1n dieser Exaktheit herauszubringen.bıblıothekar, sondern zugleich uch einen enAnspruch, den dieser
Katalog einlösen konnte Es fallt auf, da nach dem fürdie bayrische Klosterlandschaft dochrechtBernhard Gallıstl schmalen Band an IL, 1970, bearbeitet VON Oose Hemmerle) und
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dem Band ber Baden-Württemberg an 1975 bearbeıitet VO  — benen Chronik des Zisterzienserklosters Rıddagshausen, dıe, nach
Franz Quarthal Neuauflage IST vorgesehen) Jetzt erstmals C1iMN oroises Abten geordnet, VO  — 1145 bıis 1620 führt und VO  3 der 1620 C111C Auf-
Gebiet Hächendeckend für Männer- und Frauenklöster dargeste 1ST lage erschıen. Diese bıldet uch dıe Vorlage der Übersetzung. les
Das andDuc ebenfalls wieder VO  . DDr Ulrich Faust OSB Inter- Grundsätzliche über dıe Chronuiuk ı1St VO  . Dr. Ziımmermann 1 1
natıonales Forschungszentrum alzburg, betreut enthält Beıträge VO  - se1ıtigen Einführung zusammengefalst, der C1MN Geleitwort des Braun-
mehr als ZWaNZ1IE Verfassern mels AaUus dem Archivdienst und dem schweiger Stadtarchiydirektors Dr. Manfred (sartzmann und e1in

Hochschulbereic Vorwort des Übersetzers vorausgehen. Übersetzung MIt Kommentar
und Exkursen sollen als Beıtrag künftigen Geschichte des

Folgende Klöster wurden dargestellt Bassum (Asch), ergedoHof- Klosters Rıddagshausen verstanden werden. Was dıe Übersetzung
meıster) Braunschweig, Kreuz (Ute Römer-Johannsen) Brunshau- betnfft, durch die die vielzıtierte lateinische Chronık erstmalıg
sen (Paschasıa mp Burlage (Brosıus) Buxtehude Altkloster (Kap- orößeren Leserkreis zugänglıch gemacht wird, annn INan iıhr mıiıt Fug
pelhoff/Schulze) Dınklage (Pıa Luislampe), Ebstorf (Jaıtner) Escherde und Recht bescheinigen, da{fß SIC MI1t oröfßstem Einfühlungsvermögen
Faust) Essen (Schuler Gandersheim St Marıen (Paschasıa Stumpf) geschrieben IST: Textpartıen, dıe Me1ıbom gelegentlich be1i Abten e1iN-

Goslar Neuwerk (Ute Römer Johannsen) Heılıgenrode (Jankowskı), fügte, VO  — denen ihm nıcht vıiel ZUr Verfügung stand, siınd mi1t
Kemnade (Römer) Lamspringe (Römer) Lüne (Uta Reinhardt), Mal- Recht unfter entsprechendem inweIls als nıcht Z.U)] Ihema gehörend
garten (Schuler Nendorf Asc. Neuenwalde (Schulze) Neukloster fortgelassen worden
(Bohmbach), Oesede deegrün) SNaAaADIUC| Kloster der Ewiıigen Anbe-
tung (Lioba Hınternesche) SNAaDTruC Gertrudenberg (Roswitha Pop- Wıe we1lt Zımmermann Forschungen bereıts Rıchtung auf eine
pe), Osterholz arC. sen.) Preetz (Heın) Rınteln (Jarck) chleswig St spatere Geschichte des Klosters Rıddagshausen gefördert hat bewelsen
Johannıs (Heıin Schleswig, St Michael (Dagmar Unverhau) Walsrode dıe der Übersetzung beigefügten FExkurse LIiıese befassen sıch mıiıt der
(Brosius), Wıetmarschen (Kohl) und Zeven rne Bachmann) Bedeutung der sogenannten Geschichtstafel“ der Rıddagshäuser

Klosterkirche, den Anfängen des Klosters Rahmen der Zzisterzi1ien-
Diese Klosterlandschaft katholischer Provenıjenz das ann wohl sischen Ordensgeschichte dem Schutzbrief des /1usterzienserpapstes
werden 1sSt untergegangen Aber und das 1ST schlimm SIC 1IST uch oröfß- Eugen 111 VO  } 1147 dem Rıddagshäuser Tochterkloster Marıenrode
tenteıls Bewulßftseun der Bewohner Norddeutschlands nıcht mehr und dessen Chronıik als Spiegel zıisterziensischen (Geistes Ob uch
prasent So 1ST gzut diesem Handbuch als Nachschlagewerk Wahlshausen (heute Wılhelmshausen Reinhardswal: Tochter-
greifen können, das sıch relatıv Te1 dıe Edıitionsrichtlinien für diıe kloster VO  . Rıddagshausen BCWESCH 1STt lißt Ziımmermann offen hält
ermanıa Benedictina VO  - 1976 anschließt und dieser Freiheit WweTrt- ber für nıcht unwahrscheinlich Weiıterhin erstrecken sıch die Ex-
volle uancen ermöglıcht Es entstand L1UI C111 Beıispiel kurse auf die Klosterämter auf das Verhältnis VO  z Kloster und Un1-

andDuc| eigentlıch nıcht erwarten SUNLEE der Hand“ versita auf Anfang und Durchführung der Reformatıon
CIM solıde kurzgefafßßte Geschichte VO:  } Neuwerk Braunschweig und Rıddagshausen
uch den evangelıschen Damenstiften, dieser Besonderheıt Nord- Die Übersetzung 1ST mit zahlreichen Abbildungen me1ls Sıegel und
deutschlands werden die Beıträge mıiıt Gewıiınn gelesen werden 1St doch Wappenwiedergaben, hervorragenda  { Eıne Liste der Klöster
gerade dort das Bemühen dıe Wahrung der Tradıition besonders le- Aaus Meıboms Chronıik und CIMn Personenregister diesem Werk C1-

bendig Die Suche nach noch vorhandenen bzw wıeder belebenden eichtern die Benutzung
Gemehmsamkeıten dürfte ML Hılfe dieser Beıträge Erfolg versprechen

les allem stellt Zimmermanns Werk C1MN Muster für CI Über-
Deutlich wırd uch daß C1M Ort derbenediktinischen Form der Gottes- setzung dar WIC INan S1IC sıch gof uch für andere wichtige Werke
verehrung, CIHE6E VON vielen möglıchen Formen der 1Özese S- wünschen möchte
heim bıs heutigen Jag In SNaDTruCcC. und Oldenburger
Teıl der HÖzese Münster 1st INan da we1iliter Joseph Könıg
Es ist en daß dieses Werk das auf viele Bände hın ngelegt 1St
bald C141C Fortsetzung anderen Bundesländern und für die DDRfin-
den wırd Straufs Z Das ehemalıge Augustinerchofrauenstift Marıenberg heı

Helmstedt Beıträge SEINET Geschichte hıs ZUr Reformatıon (..—. Bet-

Friedrich Eymelt hefte ZU Braunschweigischen Jahrbuch Auftrage des Braunschweig1-
schen Geschichtsvereins hrsg VDOoN (GJünter Scheel Bd D Braunschweig
Selbstverlag des Braunschweigischen Geschichtsvereins 1983 256
brosch Diss phil TU BraunschweigChronicon Rıddagshusense Heıinrıch e1boms Chronik des Klosters Rıd-

dagshausen M Ta 620 Eingeleitet übersetzt UN. erläutert VOoN .Ott-
fried Zimmermann Braunschwe1g Warısenhaus Buchdruckerei und Ver- Es 1st dem Braunschweıigischen Geschichtsverein danken daß
lag 1983 DAa 156 Abb (Braunschweiger Werkstücke Reıhe seit 1983 außer dem „Jahrbuch“ und den Quellen und Forschungen
Veröffentlichungen AUS$S dem Stadtarchiv und der Stadtbıbliothek ZUI braunschweigischen Geschichte mıiıt den Beiheften 411e NECUC
der ANZEN Reihe Bd 61 hrsg DON Manfred Garzmann), ISBN Reihe eröffnet hat Dıiese Serle, herausgegeben VO dem Dıirektor des

023-3 DM 40 Niedersächsischen Staatsarchıvs Wolfenbüttel Dr Günter Scheel
oll vornehmlıch dem ruck VO  ‚ UDıissertationen dienen die nıcht

Wıe dervorstehende Tıtel esagt, andelt CS sıch be1 derverdienstvollen „Jahrbuch“ publıziert werden können weıl S1C umfangreich sınd
Arbeıt des ehemalıgen Pfarrers der St.-Paulı-Kırche ı Braunschweıig, Vor em aber oll Doktoranden Gelegenheıt gegeben werden, iıhre
Dr. Gottfried Ziımmermann, die Übersetzung dem Helm- Arbeitsergebnisse annehmbaren Preıis (Mitgliıeder ıS,
stedter Hıstoriker Heıinrich Me1ıbom 555 lateinısch geschrıe- Buchhandel 2 9 —) der Offentlichkeit vorzustellen.
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